
Lebensweihe nd das erhaltnıs VO.  > aulie und geistliıchem en Eine andere Gruppe rag
den ıte „Verkündigung und pastorale Praxıs“”. Darunter fallen Artıkel ber das Tauftf-
gespräch, dıe pastoral-liturgischen Weılsungen der NneuerenNn deutschen Diözesan-Synoden
Z au{fe, den Taufau{fs  ub und das Recht au{f aule, den Glauben der Gemeinde als
Vorbedingung IUr die Kindertaufe un die Firmung 1M en der Gemeinde und des
einzelnen TI1S Der „gottesdienstlichen Fejer“ ist der umfangreichste Teil gewidmet.
Er umfaßt Abhandlungen Der dle Einheıit der Initiationsmyvysterlıen ın der orthodoxen
ırche, die iturglıe der Kindertaufe, laufiort und Taufspendung 1n der Bischoifskirche
Trier, Or un!: Gestalt des Tauibrunnens, den Dienst des Bıschoi{s un der Presbyter Del
der Feler der Inıtlatlion, Amt unNn! Au{fgabe der Taufi- un Firmpaten, die 5Salbung bel auie
un Firmung, die Tauikommunion der kleinen Kinder 1n der lateinischen Kirche, ierner
ber Gesang und usıl. bei der Tauffejer und den Taufgedanken ın den Furbitten des
Stundengebets.
1Ne ers!: Der die literarische Tätigkeit Fischers rundet das Buch ab

LDheser kurze, stichwortartige Überblick Der den Inhailt des Buchs zZeig die große 1e.
der Aspekte, die 1er SA Sprache kommt amı verbunden ist INe och größere 1e
VO. nregungen IUr uNsSs eute Dies giılt uch VO  D den historis:  en Untersuchungen,
denen nıcı darum geht darzustellen, WasS einmal Wal, sondern edanken aufzugreifen,
die gegenwärtig noch VO Wert sind und beachtet werden verdienen.
So ist eın Werk entstanden, das nıCH NUr 1Nne undgrube un! eın ausgezeıichnetes Hilfs-
mittel für W1ıSsens  aftlich tätige heologen darstellt, sondern 1n gleicher Weise IUr alle,
die „In der Praxıs“ stehen, sSel 1n der pfarrlichen Seelsorge der ın der Religionspädagogik.
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Sa Vorzugspreis Bezieher Zeitschr. „Gottesdienst“ 28,—.
Bereits 1971 erschlıen das nolländische T1g1na. untier dem ıte. „Bidden onderweg”

Liturgiker der Päpstlichen Universita Gregor]anaeien unterwegs Der Va
(„Jesuiten-Universität”, W1e das Vorwort formuliert, hat 1ler eın Buch geschaffen,
das ın verschledener 1NsS1CH e1Nn Unikum darstellt. ESs nenn' sich 1mM Untertitel l  okumente
un! nalysen”, ist bDber ın Wiır.  eıt mehr, nämlıch etiwas WI1ıe e1n Gesamtüberblick
Der eue Versuche VO  b Gebetstexten un ebetstheorien 1n den etzten zehn Jahren Dıe
Klassiker eutigen Betens VO. vely ber Quoist bis Rahner werden als bereıts bekannt
vorausgeseizt und nıicht behandelt Aber SoONs ungefähr alles, WäaS ebetssammlun-
Yyen und Büchern ZU bis Redaktionss  1Iuß vorlag, ammlungen ilturgischer und
paralıturgischer Gemeinschaftsgebete samt Versuchen Hochgebeten ebenso wıe
Psalmenmodernisierungen und Anthologien priıvaten Gebetes ın sehr pointiert sıtuations-
bezogener Form; kaum ELWAaAS e es ist da, eue Innerlichkeit und 1n Gebete,
Gelungenes und Mißlungenes A e1ls sehr ausführliche Zitate sollen erläutern un VOI-
tellen helfen ber das Buch ist nıcht und al nıci Sseıin W as INa. eine O-
ogie nNnennen würde., Es bleibt Dokumentation ‚eist wird auf Bewertung verzichtet, wobel
die Begründung (1m OrWwWOor N1C recht überzeugt. Der eigentliche TUn dürfte ohl
der seln, daß das Buch dann das dreifache Umfang zunehmen MUuU. Der erzıc
au{f Kritik wird Teilich un verständlicherweise N1ıC überall durchgehalten (SO bDel
Versuchen Hochgebeten), und das gıbt gelegentlich einen Stilbruch, obwohl der NT dort,

ellung bezieht, und echten Versuchen gegenüber sehr en gegenübersteht.
chade ist eigentlich auch, daß Ur englische und Iranzosische exie 1mMm T1gina. geboten
werden, mıindestens bel den wicht1g gewordenen Holländern und dem anischen und
Italienischen wäre das Tr1ginalzıtat samt Übersetzung willkommen JeweSeEN. Auch hat dıe

des Materials ZULI olge, daß gelegentlich einem Werk NUur eın der Zw el ann
doch Wwen1g informlerende) alize stehen Die Vollständigkeit wird ann ohl auch teil-
weise 1n der Bibliographie weit getrieben, 5! WEeNll Sammelbände mit en Einzel-
auifsaäatzen aufgezählt Sind. ber SONSs äist die Bıbliographie mit ıhren 1221 Tiıteln ebenso
bemerkenswert wıe die 224 Seiten, die sich als thematisch wohlgegliederte Dokumentation
daraus entfalten Ein Buch also, das WIT.  1CH seinesgleichen sucht. Lippert
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